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Das Haus der Begegnung 

Hausverwaltung der Auwaldstraße 5 und Herrn Florian 
Schwarz, Eigentümer der Auwaldstraße 3, für unser Projekt 
begeistern konnten. 
Folgend sammelten wir Vorschläge von Jugendlichen zur 
Gestaltung der Garagenwand und gaben diese auf unsere 
Instagram-Seite zur Abstimmung frei. Der Vorschlag von 
Emina mit dem Schriftzug „Moosweiher“ gewann.
Wir nahmen Kontakt mit dem Kulturaggregat e.V. aus Frei-
burg auf und erfuhren vom „City-Color-Festival“, in des-
sen Rahmen unser Projekt gut platziert wäre und erhielten 
Kontakt zu Philipp, einem Graffiti-Künstler, der bereits Er-
fahrung mit Workshops hat.
Am 19. September war es soweit. Philipp hatte die Idee, 
die Buchstaben im Stil des roten Ottos zu gestalten und 
skizzierte das Graffiti vor. Im Anschluss wurden Sprüh-
techniken und Arbeitssicherheit vermittelt. Sieben Jugend-
liche waren den ganzen Tag mit Schweiß und Fleiß an der 
Arbeit. Auch Familien mit Kindern gesellten sich dazu und 
machten zeitweise mit.
Das Ergebnis ist nun zwischen Haus der Begegnung und 
dem Moosweiher zu bestaunen. Wir freuen uns, dass es er-
möglicht wurde, eine Gratifikation in Landwasser umzu-
setzen und sind begeistert von der positiven Resonanz der 
Mitbürger*innen. 

Jahresprogramm 2026
Ab Mitte Januar liegt unser HdB-Jahresprogramm im Se-
kretariat des Hauses für Sie bereit, welches Ihnen einen 
Überblick über die Programmschwerpunkte 2026 vermit-
telt. Das Programmheft wird auch an alle Haushalte in 
Landwasser verteilt. Die gesamte Übersicht finden Sie auch 
auf unserer Homepage www.hdb-freiburg.de.

Dank an Diakonieverein
Der Diakonieverein in Landwasser hat uns mit einer sehr 
großzügigen Spende für die Installierung eines smarten 
Lichtsystems in unserem Café unterstützt. Mit diesem ist es 
möglich, je nach Nutzung des Cafés dekorativ das Licht da-
nach auszurichten. Das erzeugt ein Wohlfühlambiente und 
erlaubt eine vielseitige Nutzung. Das kommt den Jugend-
lichen ebenso zu gute wie den Angeboten für Erwachsene. 
Wir bedanken uns sehr herzlich beim Diakonieverein für 
diese tolle Unterstützung!

Kinoabende im HdB

Diesmal stehen die 8 Filme, die wir von Oktober bis Mai 
zeigen, unter dem Motto: „Love Makes the World Go 
Round“. Am 12.12.2025 um 19.00 Uhr zeigen wir den Os-
carprämierten tunesischen Film „Das verlorene Halsband 
der Taube“ und am 9.1.2026 einen berührenden Liebesfilm 
aus Ägypten „Cairo Time“. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.hdb-freiburg.de und als Aushänge in den 
Schaukästen. Der Eintritt ist frei.

Adventskalender
Im Dezember gibt es wieder jeden Dienstag und Donners-
tag zwischen 15.00 und 18.00 Uhr im Haus der Begegnung 
einen großen Adventskalender im Kinderbereich (6-12 Jah-
re) mit tollen Spielen und vielen Überraschungen. Einfach 
vorbeikommen und mitspielen.

Graffitiaktion in Landwasser

Als Mobile Jugendarbeit gestalten wir unsere Arbeit durch 
Impulse von Jugendlichen aus Landwasser. Ein Wunsch 
war, ein Graffiti-Projekt zu machen. Daraufhin folgte ein 
halbes Jahr Recherchearbeit zu Objekten, Eigentümer*in-
nen, Graffiti-Künstler*innen, etablierten Projekten und 
Abstimmungsverfahren. Es hat uns sehr gefreut, als wir die 
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Das Ergebnis der Graffitiaktion ist zwischen Haus der Begegnung 
und dem Moosweiher zu bestaunen.

Haus der Begegnung 
Habichtweg 48, Telefon 0761/13 15 49
sekretariat@hdb-freiburg.de 
www.hdb-freiburg.de
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Unterstützung für den Arbeitskreis Quartiersbüro 
gesucht
Um die Angebote im Quartiersbüro mitzugestalten, treffen 
sich engagierte Bewohner*innen im Arbeitskreis Quartiers-
büro. Gemeinsam mit dem hauptamtlichen Mitarbeiter*in-
nen besprechen sie die laufenden Aktivitäten, übernehmen 
Dienste in den Öffnungszeiten, helfen bei Veranstaltungen, 
entwickeln neue Angebote und kommunizieren Themen aus 
dem und in den Stadtteil. Jede und jeder Interessierte kann 
sich einbringen, wie er oder sie das möchte – je nach Zeit, 
Interessen und Fähigkeiten. Wenn Sie mitmachen möchten, 
sprechen Sie uns gerne im Quartiersbüro an. Wir freuen uns 
auf Sie!

Dankeschön
Im Rahmen der Quartiersarbeit und im Haus der Begeg-
nung engagierten sich auch während des Jahres 2025 für 
Landwasser Woche für Woche viele Ehrenamtliche, um den 
Stadtteil lebenswerter zu gestalten und Bewohner*innen bei 
ihren Anliegen zu unterstützen. Der Verein „Haus der Be-
gegnung Freiburg-Landwasser e.V.“ bedankt sich bei allen 
Engagierten sehr herzlich für ihren tollen Einsatz im ab-
gelaufenen Jahr und freut sich auf die Fortsetzung der guten 
Zusammenarbeit im nächsten Jahr

Salzigem einen schönen Vormittag mit netten Menschen 
zu verbringen. Der Unkostenbeitrag beträgt nur 1,– Euro 
pro Person – auch Dank der finanziellen Unterstützung des 
Bürgervereins.
Auch unser tolles Ehrenamts-Team ist weiterhin mit dabei, 
ohne die dieses Café nicht bestehen könnte! Wir freuen uns 
auf Ihr und Euer Kommen!

Reparaturhilfen im HdB

Am Samstag den 13.12.2025 und Samstag den 10.01.2026 
von 9.00  –  12.00 Uhr findet wieder ein Reparaturtreff in der 
Werkstatt des Hauses der Begegnung statt.
Außerdem bietet unser Mitarbeiter Jury Fokscha jeden Diens-
tag von 9.00 –  11.00 Uhr in der HdB-Werkstatt (Eingang 
über Rampe) kostenlose Unterstützung bei kleineren Repara-
turen an. Einfach vorbeikommen und fragen, was möglich ist. 
Materialkosten müssen gegebenenfalls erstattet werden.

Kostenlose Deutschkurse der VHS im HdB
Montags und donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr findet 
im HdB ein kostenloser Deutschkurs für Anfänger statt 
(Niveau A.1.). Dienstags und mittwochs von 9.00 – 12.00 
Uhr gibt es einen Fortgeschrittenenkurs (A.2./B.1.). Inter-
essent*innen können gerne zu den genannten Zeiten vorbei 
kommen, um mit der Kursleiterin die Teilnahme zu bespre-
chen.

Quartiersarbeit Landwasser

Beratung durch das Seniorenbüro der Stadt Freiburg
Donnerstags von 13.30  –  17.00 Uhr, 14-tägig (gerade Wo-
chen)

Behördenlots_innen durch das DRK
Dienstags von 15.00   – 17.00 Uhr

Unabhängige Teilhabeberatung durch PRO RETINA 
Deutschland e.V. für alle Menschen mit einer Behinderung 
sowie Angehörige und Interessierte
Die nächsten Termine sind: 
12.12.2025 und 30.1.2026, freitags 11. 30  –  13.30 Uhr.

Bildungsberatung durch die VHS
Nächster Termin: 21. Januar 2026, 15.00  –  17.00 Uhr

Begegnungscafé im HdB
Jeden Mittwoch von 10.00 bis 11.30 Uhr findet weiterhin 
unser gemütlicher Kaffeevormittag statt. Alle Bewohner*in-
nen aus Landwasser sind herzlich eingeladen, vorbei zu 
kommen und bei Kaffee, Tee, Kuchen, süßen Teilchen und 

Adventskaffee am 10.12.2025 im HdB

Unser Team von ehrenamtlich Engagierten im Quartiers-
büro lädt am 10.12.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr zu einer ge-
mütlichen Kaffeezeit ins Haus der Begegnung ein. Auf Ihr 
Kommen freut sich das Kaffee-Team.

Kostenlose Beratungsangebote im Quartiersbüro
Sozialberatung durch friga e.V. 
Dienstags von 10.00  – 11.00 Uhr und donnerstags von 
15.00   – 16.00 Uhr.

Quartiersarbeit in Landwasser
Träger: Haus der Begegnung, Habichtweg 48
quartiersarbeit-landwasser@hdb-freiburg.de
Telefon Quartiersbüro 0761/15 62 99 55
www.hdb-freiburg.de

Ich suche ein langfristiges Zuhause in Freiburg

2 – 3 Zimmer plus Balkon
Hallo, ich bin Stefan, 38 Jahre, und möchte näher zu meiner Arbeitsstelle in Freiburg ziehen. Ich suche ein 
neues Zuhause in Freiburg oder im südlichen Umland – vorzugsweise in Landwasser, wo auch meine Tante und 
mein Onkel wohnen. Ich wünsche mir eine Wohnung ab 45 m² und strebe ein langfristiges Mietverhältnis an. 
Ich bin unbefristet als Ausbilder in der technischen Berufsausbildung angestellt, bin ruhig, zuverlässig und 
naturverbunden, Nichtraucher und habe keine Haustiere. In meiner Freizeit bin ich gern draußen unterwegs, 
beim Wandern oder Radfahren. Ich kann den Einzugstermin flexibel gestalten, eine positive Schufa sowie aktu-
elle Einkommensnachweise liegen vor. Über Ihre Rückmeldung freue ich mich sehr und hoffe auf ein schönes 
neues Zuhause. Viele Grüße, Stefan

Kontakt: 0159 / 02 38 50 44 | stefan87bauer@gmail.com

Schon gewusst? Die FSB bietet attraktives 
Wohneigentum sowohl für private Investoren 
als auch für Unternehmen an. Kombinieren 
Sie verbesserte Abschreibungsmöglichkeiten 
mit dem Vorteil, durch betriebseigenen 
Wohnraum Personal zu finden und zu binden. 
Profitieren Sie von einer verlässlichen Partner- 
schaft und dem Rundumservice der FSB.  
Informieren Sie sich über unsere aktuellen 
Angebote, z. B. im Carré Uffhauser Straße. 
Immobilien-Angebote mit hoher Wohnqualität, 
durchdachten Grundrissen und viel Komfort 
stehen zur Auswahl.  
Neugierig? Sprechen Sie uns gerne an!

 Mehr erfahren zum FSB Business-Konzept:
 www.immobilieninfreiburg.de/corporateliving

BUSINESS-WOHNKONZEPTE – ALLES AUS EINER HAND:

WACHSTUM BEGINNT 
MIT WOHNRAUM.
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Sonntag, 31.12., 18.30 Uhr
Gottesdienst zum Altjahrabend mit Pfr. Dr. Björn Slenczka 
in der Kapelle des Diakoniekrankenhauses (Wirthstr. 11)

Sonntag, 4.1., 11.00 Uhr
Einladung zum Gottesdienst nach Hochdorf (Zu den 
Mühlmatten 6)

Dienstag, 6.1., 17.00 Uhr
Einladung zum Kantatengottesdienst zu Epiphanias mit 
Bachs „Weihnachtsoratorium“ BWV 248, I, IV, VI in der 
Kreuzkirche (Fehrenbachallee 50)

Sonntag, 18.1., 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit Pfrin Lallathin und Pasto-
ralreferentin Hofmann-Nitsche in St. Petrus-Canisius

Sonntag, 25.1.
Einladung zum Gottesdienst in die Markusgemeinde (9.30 
Uhr – Am Hägle 15), in die Matthäuskirche (10.00 Uhr – 
Sundgauallee 31) oder zur Gute-Nacht-Kinderkirche in die 
Kreuzkirche (17.00 Uhr – Fehrenbachallee 50).

Gottesdienste im Diakoniekrankenhaus
Jeden Donnerstag, 18 Uhr feiern wir Gottesdienste in der 
Kapelle des Diakoniekrankenhauses. In der Regel wird 
Abendmahl gefeiert. Der Gottesdienst wird liturgisch ab-
wechselnd von evangelischer und katholischer Seite verant-
wortet und ist für alle Interessierten, unabhängig von Kon-
fession und Religion, offen.

gen die Jahrzehnte des lebensbewegenden Wirkens der Ge-
meindeglieder an diesem Standort. 
Da sich ein nahender Abschied schon seit geraumer Zeit 
abzeichnete, kam seit dem Frühjahr immer wieder ein Ar-
beitskreis zusammen, der die Gestaltung der gemeindlichen 
„Zukunft im Predigtbezirk Zachäus“ zum Thema hatte. 
Durch die Arbeit dieser Gruppe haben sich Wege für das 
Gemeindeleben im Stadtteil und darüber hinaus gezeigt 
und Türen geöffnet, die nun zum Durchschreiten bereitste-
hen. Das macht man am besten auf festem Grund und in 

Der Bibel- und Gesprächskreis verkleinerte sich zuletzt 
aufgrund des fortschreitenden Alters der Mitbetenden. Wer 
Interesse an gemeinsamen Beten hat, melde sich bitte beim 
Pfarrbüro, so können Sie zusammenfinden. Dieser könnte 
dann im advita Haus „Am Auwald“ (über dem EKZ mitten 
in Landwasser) stattfinden. Wir sind gespannt, welche ge-
meinsamen Perspektiven sich nach der Adventsfeier vergan-
genen Dezember dort im Haus ergeben. Das Team des Se-
niorenfrühstück am Mittwochmorgen entscheidet noch, 
welche Raumoption sie zukünftig nutzen wollen. Bitte hal-
ten Sie Augen und Ohren für neue Informationen offen.
Die allseits beliebten Fahrten der ökumenischen Senio-
renarbeit finden auch zukünftig statt! Anmeldungen liegen 
im Quartiersbüro aus. 
Der Diakonieverein wird zukünftig seine Vorstandssitzun-
gen und Mitgliederversammlungen im Haus der Begeg-
nung abhalten. Wir sind froh, dass auch dieser Einsatz für 
die Menschen im Stadtteil ungemindert weitergehen kann. 

Auch zur Quartiersarbeit intensivierte sich durch unsere 
Veränderungen der Kontakt: Fortan treffen Sie am Mitt-
wochnachmittag ab 17.15 Uhr (außerhalb der Schulferien) 
Pfarrerin Kristina Lallathin zum Gespräch. 
Offene Türen und Herzen bieten selbstverständlich die an-
deren Stadtteilgemeinden, die im Freiburger Westen zu 
erreichen sind. 
Kirche und Gemeinde ist da, wo Menschen mit Gottes 
Geist leben. Und das ist in Landwasser an vielen Orten und 
in einer Breite von Veranstaltungen der Fall. 

Pfarrerin Kristina Lallathin

Evang. Zachäusgemeinde

Gottesdiensttermine

Sonntag, 7.12., 10.00 Uhr
Gottesdienst „Himmel mit Frühstück“ mit Abschied und 
Entwidmung der Zachäuskirche (Prälat Dr. Marc Witzen-
bacher / Pfrn. Kristina Lallathin)

Sonntag, 14.12.
Einladung zum Gottesdienst in die Markusgemeinde (9.30 
Uhr – Am Hägle 15) und in die Matthäuskirche (10.00 Uhr 
– Sundgauallee 31) sowie um 18.00 Uhr zur Verabschie-
dung von Pfr. Dieter Habel in die Kreuzkirche (Fehren-
bachallee 50) 

Mittwoch, 17.12., 9.30 Uhr
Adventsfeier im Haus am Auwald (advita Landwasser – 
Auwaldstr. 90)

Sonntag, 21.12., 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit Pfrin Lallathin und Pasto-
ralreferentin Hofmann-Nitsche in St. Petrus-Canisius

Mittwoch, 24.12., 16.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Björn Slenczka in der Kapelle des 
Diakoniekrankenhauses (Wirthstr. 11)

Donnerstag, 25.12., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Kristina Lallathin in der Kapelle des 
Diakoniekrankenhauses (Wirthstr. 11)

Sonntag, 28.12., 9.30 Uhr
Einladung zum Gottesdienst in die Markusgemeinde (Am 
Hägle 15) mit Pfrn. Kristina Lallathin

Bei der Informationsveranstaltung des Ältestenkreises am 
21. September 2025 wurde die Gemeinde offiziell über die 
Abgabe des Gemeindezentrums der „Zachäusgemeinde“ im 
Stadtteil Landwasser informiert. Der schlechte Gebäudezu-
stand, sowie der Transformationsdruck auf der Landeskir-
che, 30% der Haushaltsmittel einsparen zu müssen, machen 
diesen Schritt zum jetzigen Zeitpunkt notwendig.  Seit dem 
letzten „Himmel mit Frühstück“ am 7. Dezember finden 
dort keine Veranstaltungen der Pfarrgemeinde mehr statt. 
Schmerz und Wut über diesen Verlust sind groß. Sie würdi-

guter Begleitung. Für beides stattet die Mitte der Gemein-
de, das lebendige Wort Gottes, gelebt in der Botschaft Jesu 
Christi, aus. 
Gottesdienste: Weiterhin wird die Evangelische Gemein-
de gottesdienstlichen Leben in Landwasser haben! Die mo-
natlichen ökumenischen Gottesdienste sind fest etabliert 
und finden zukünftig wieder in der katholischen Kirche St. 
Petrus-Canisius statt. „Himmel mit Frühstück“ feiern wir 
fünfmal im Jahr in der awo Begegnungsstätte (Spechtweg 
35 – 300m hinter dem Platz der Begegnung). Wir freuen 
uns auf viele herzliche Begegnungen an diesem neuen Ort. 
In der wunderschönen Kapelle im Diakoniekrankenhaus 
finden donnerstags um 18 Uhr, sowie an wichtigen kirch-
lichen Feiertagen morgens um 9:30 Uhr, Gottesdienste in 
ökumenischer Offenheit für alle statt. 

Für kirchenmusikalische Veranstaltungen nimmt unsere 
Organistin Yuliya Khaykova verstärkt die Kirche St. Pet-
rus Canisius in den Blick. Die Benefizkonzerte zugunsten 
humanitärer Hilfe in der Ukraine, bei denen Musikerinnen 
mit- und ohne Fluchterfahrung gemeinsam musizieren, 
sind aus Landwasser nicht wegzudenken. 

Zukunft des Gemeindelebens: Abschied vom Evangelischen Zachäus-Gemeindezentrum#

Pfarrei St. Petrus Canisius 
Evangelische Zachäusgemeinde

Ev. Zachäusgemeinde in der Pfarrgemeinde West

Pfarrerin Kristina Lallathin
kristina.lallathin@kbz.ekiba.de 
Telefon 0178 144 2523

Pfarrgemeinde West
Sekretariat Petra Eschmann und Markus Klumpp
Fehrenbachallee 50
79106 Freiburg

Kapelle im Diakoniekrankenhaus
Eingang zur awo Begegnungsstätte, Spechtweg 35 (300m vom 
Platz der Begegnung entfernt) 

Eingang zum „Haus am Auwald“ von advita 
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Pfarrei St. Petrus Canisius

Auwaldstraße 94a, 79110 Freiburg
Pfarrer Joachim Koffler, Telefon 0151 / 120 61 764 
Pastoralreferentin Birgit Hofmann-Nitsche 
Telefon 0761/1 56 16 38, Pfarrbüro 0761/1 61 16 
st.petrus-canisius@se-freiburg-nordwest.de 
www.se-freiburg-nordwest.de

Dienstag, 27. Januar 2026
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Samstag, 31. Januar 2026
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier 

Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
vom Dezember: 19.12 und vom Januar: 30.01.
jeweils um 19:00 Uhr in St. Thomas, Betzenhausen  

Glaubensgesprächskreis
09. Dezember und 13. Januar 18:30 im Pfarrbüro St. Petrus 
Canisius 

Meditatives Tanzen
Mittwoch, 10.Dezember in der St. Cyriak Scheune
und 21. Januar 2026 um 20.00 Uhr in St. Albertsaal

Ökumenische Gottesdienste
Freitag, 5. Dezember 2025
19.00 St. P. Canisius: Ökumenischer Nikolausvesper
Mit der Russ.-Orthodoxen Gemeinde

Sonntag, 21. Dezember 2025 
09.30 St. P. Canisius: Ökumenischer Gottesdienst 

Sonntag, 21. Dezember 2025 
10.30 Circolo Neue Messe: Ökumenischer Gottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  

Sonntag, 18. Januar 2026
09.30 St. P. Canisius: Ökumenischer Gottesdienst

Aktion Dreikönigssingen 2026
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit “ lau-
tet das Motto der Sternsingeraktion 2026.
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, kann sich gerne 
im zentralen Pfarrbüro Heilige Familie anmelden. Die ge-
nauen Auszugstermine entnehmen Sie bitte dem Pfarrblatt 
oder der Homepage.

Einladung zur Kindersegnung
Wir laden alle Tauffamilien der letzten drei Jahre sowie 
alle Kinder mit ihren Familien zur Kindersegnung am 11. 
Januar 2026 um 15 Uhr nach Hl. Familie, Hofackerstr. 35 
ein. Nach dem Gottesdienst wird im Gemeindehaus eine 
Begegnung mit Kaffee und Kuchen stattfinden, zu der alle 
eingeladen sind.
Wer hierzu einen Kuchen backen möchte, darf dies gerne 
im Zentralen Pfarrbüro Hl. Familie anmelden.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Home-
page und dem Pfarrblatt

Pfarrei St. Petrus Canisius
Gottesdienste und Termine

Samstag, 6. Dezember 2025
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier 

Sonntag, 7. Dezember 2025 
18.00 St. P. Canisius: Bußgottesdienst

Dienstag, 9. Dezember 2025 
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Samstag, 13. Dezember 2025
18.00 Circolo Neue Messe: Eucharistiefeier 
zum Mitarbeiterfest
Im Zirkuszelt des Circolo, Neuer Messplatz 1 

Sonntag, 14. Dezember 2025 
09.30 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Donnerstag, 18.12.2025 
09.00 St. P. Canisius Kinderkirche 
des Kindergartens St. P. Canisius zu Weihnachten 

Freitag, 19.12.2025 
08.00 St. P. Canisius Weihnachtsgottesdienst
für die Schüler und Eltern der Albert Schwizer Grundschule 

Dienstag, 23. Dezember 2025 
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.Dezember 2025
16.00 St. P. Canisius: Christmette  

Samstag, 27. Dezember 2025
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier 

Samstag, 3. Januar 2026
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier 

Montag, 5. Januar 2026
18.00 St. P. Canisius Eucharistiefeier mit dem Sternsinger 

Sonntag, 11. Januar 2026 
09.30 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Dienstag, 13. Januar 2026 
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Dienstag, 20. Januar 2026
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier

Samstag, 24. Januar 2026
18.00 St. P. Canisius: Eucharistiefeier 

Raum für 33 Appartements und sieben Mitarbeiterwoh-
nungen für junge Menschen, die bei der Caritas in einem 
freiwilligen sozialen Jahr arbeiten.

Es wird zudem einen kleinen Saal geben, den die Pfarrge-
meinde für ihre Feste und Veranstaltungen nutzen kann. 
Dieser Saal soll auch für andere nutzbar sein (z. B. Bürger-
verein, ev. Pfarrgemeinde, …). Damit wird eine Öffnung des 
Hauses hinein in den Stadtteil angezielt. Als Bauzeit für das 
Gebäude sind 2 – 3 Jahre angesetzt.

Das Gesicht Landwassers und das Gesicht der Pfarrge-
meinde hat sich in den letzten 44 Jahren, seit das Gemein-
dehaus gebaut wurde, sehr geändert. Mit dem neuen Projekt 
reagiert die kath. Pfarrgemeinde auf diese Veränderungen 
und ermöglicht Menschen ein Dach über dem Kopf, aber 
auch Räume der Begegnung und des Feierns. So engagiert 
sich Kirche auch in die Zukunft – anders, aber nicht weni-
ger bedeutend!

Birgit Hofmann-Nitsche

und in unserer Stadt gibt. In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, ein 
gutes und friedvolles Neues Jahr und eine gute Reise auf den 
Wegen, die der Stern Sie leitet!

Seit geraumer Zeit findet im Erzbistum Freiburg eine Um-
strukturierung der bestehenden Seelsorgeeinheiten statt. 
Auslöser dafür waren die sinkenden Zahlen von Katholiken 
und zurückgehende Kirchensteuermittel. 

Nach den Vorgaben des damit verbundenen Gebäudema-
nagements erwies sich in diesem Prozess das Gemeindehaus 
St. Petrus Canisius als zu groß für die stark geschrumpf-
te Pfarrgemeinde St. Petrus Canisius – statt 5500 gehören 
nun nur noch 1700 Katholiken der Gemeinde an. Zudem 
ist das Gebäude in einem desolaten baulichen Zustand und 
sanierungsbedürftig. Es begannen vor ca. zwei Jahren Über-
legungen, was an Stelle dieses Gebäudes auf dem zur Ver-
fügung stehenden Grundstück entstehen könnte.

Nun wird auf dem Grundstück ein soziales Projekt verwirk-
licht. Der Ortscaritasverband Freiburg errichtet zusammen 
mit dem Orden der Vincentinerinnen ein Haus für ehemals 
wohnsitzlose Menschen. Diese werden von Sozialarbeiten 
betreut und unterstützt, auf dem freien Wohnungsmarkt 
eine Wohnung zu finden. Das 5-stöckige Gebäude bietet 

Weise aus dem Morgenland – so erzählt die Bibel – haben 
sich von einem Stern leiten lassen, um ein Kind zu besu-
chen, das für sie Zeichen der Hoffnung war.
Das ist schon über 2000 her. Aber die Erinnerung an diese 
Geschichte ist nicht verloren gegangen. Wir feiern Weih-
nachten, weil auch wir hoffen, dass von dem Kind in der 
Krippe Versöhnung und Frieden ausgeht. Wir feiern die 
„Weisen“, die wir auch „Sterndeuter“ oder „Dreikönige“ 
nennen, weil sie uns ein gutes Beispiel dafür sind, Zeichen 
wahrzunehmen und zu deuten, dann aufzubrechen, um 
Orte zu finden, die uns Hoffnung machen.
Ein Stern erkennt man am besten in der Nacht. Man muss 
aber in der Nacht dann auch das Helle sehen wollen und 
darf sich nicht nur auf das Dunkel konzentrieren. Dunkel 
gibt es genug in unsrer Welt. Um das zu entdecken, müs-
sen wir nicht viel tun. Es wird uns ständig präsentiert. Die 
Sternsinger werden im Januar auch in Landwasser unter-
wegs sein, um darauf aufmerksam zu machen, dass es in dem 
vielen Dunkeln auch den Stern gibt. Sie werden von ihm 
singen und erzählen und sie werden Geld einsammeln, um 
den Kindern, die noch mehr im Dunkeln leben, auch einen 
Stern aufgehen zu lassen.
Vielleicht können wir das Weihnachtsfest in diesem Jahr 
auch für uns zu einem kleinen Reiseabenteuer machen, in-
dem wir nach unserem persönlichen Stern Ausschau halten 
und ihm folgen zu den Orten der Hoffnung, die es auch in 
unserem Stadtteil, in unseren Familien und Freundeskreisen 

Veränderungen in der Pfarrgemeinde St. Petrus Canisius

Welcher Stern wird uns führen?
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Die Bücherei Heilige Familie

Advent, Advent – 
Zeit zum Lesen, Vorlesen, Basteln und Spielen  

Herr Fuchs mag Weihnachten
Frau Honig rettet ein bisschen die Welt
Advents- und Weihnachtsgeschichten
Jo und die eiligen drei Könige
Scarlett und der Zauberschirm

Lotta und Luis und der Unfall im Advent, CD
Fünf Minimusicals zur Advents-und Weihnachtszeit, CD
Die besten Weihnachts- und Winterlieder, Tonie

Geld oder Lebkuchen, Dora Heldt
Morgen Klufti wird’s was geben, Klüpfel+Kobr

Weihnachten – Bastelspaß für kleine Hände
Weihnachtlicher Bastelspaß

Fatale Flora – von giftigen Pflanzen und gemeinen Men-
schen von Noemi Harnickell 
Krokodile und edle Ziel von Liza Cody, Krimigeschichten
Wackelkontakt und anderes v. Wolf Haas

Saatgutbibliothek
Liebe Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner,
spenden Sie jetzt ihre überzähligen Pflanzensamen ge-
trocknet und beschriftet an die Bücherei Hl. Familie. Im 
Frühjahr „leihen“ Sie sich andere gesuchte und gewünschte 
Pflanzensamen aus. Kommen Sie und sprechen Sie mit uns.

Wer hat Lust auf ein Ehrenamt in der Bücherei? Besu-
chen Sie uns! Vielleicht passen wir ja zu einander.

Wir freuen uns Ihnen unser gesamtes Angebot in unserem 
Online-Katalog unter www.bibkat.de/koeb-heilige-familie-
freiburg präsentieren zu können. 

Eine entspannte Adventszeit, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch wünscht Ihnen das Büchereiteam Hl. Familie

Gabi Klos

Bücherei Heilige Familie

Hofackerstraße 29, Telefon 0761/80 93 21
buecherei-hlf@se-freiburg-nordwest.de

Beratung des Wegweiser 
Bildung in Landwasser

Quartiersbüro Landwasser 
Zentrum Landwasser, Auwaldstr. 92, 79110 Freiburg
Mi, 21.01.2026, von 15:00 bis 17:00 Uhr

Olena Neumann

Für alle Bürgerinnen und Bürger zu allen Fragen zu Bil-
dung: zum Beispiel, wenn sie wissen möchten: Wo gibt es 
kostenlose Möglichkeiten meine Deutschkenntnisse zu ver-
bessern?
Wo kann ich einen Schulabschluss nachholen? Welche Aus-
bildungs- und Umschulungsmöglichkeiten gibt es für mich? 

Offene Beratung an den folgenden Orten:
Kita Landwasser
Auwaldstr. 100, 79110 Freiburg
Freitag, 12.12.2025, von 08:00 bis 09.30 Uhr

Wegweiser Bildung 
Telefon 0761 201-20 20 
webi@bildungsberatung-freiburg.de
www.wegweiser-bildung.de
Beratung in Landwasser: einmal monatlich
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für die tolle Gastfreundschaft! Ein Rückspiel in Landwasser 
ist bereits für das kommende Jahr vereinbart.

Für die SG Landwasser im Einsatz
Die SGL reiste mit 13 Spielern, unterstützt von Betreu-
er Benny Koch und Linienrichter Johann Bifl, an: Mike 
Schreiber (Tor), Willi Schwär (Kapitän), Axel Stiefvater, 
Martin Denger, Cristian Müller, Christian Rivero, Moha-
med Boutizla, Vladimir Velihanov (2 Tore), Vladimir Kos-
tin, Oliva Khisa, Lakbir Landing (1), Eduardo Castillo und 
Dominik Scholler.

Neue Fußball-Trikots 
dank der Deutschen Vermögensberatung
Ein weiteres Highlight der vergangenen Wochen: Die Al-
ten Herren erhielten einen neuen Satz Trikots. Dank des 
großzügigen Sponsorings von Philipp Grüninger von der 
Deutsche Vermögensberatung läuft die Mannschaft ab so-
fort wieder in den traditionellen Vereinsfarben Gelb und 
Blau auf. Das vollständige Set bildet eine starke und mo-
dische Grundlage für die kommenden Freundschaftsspiele 
und Turniere im nächsten Jahr.
Der Verein bedankt sich herzlich bei Philipp Grüninger 
und der Deutschen Vermögensberatung für diese wertvolle 
Unterstützung.
 

SG Landwasser Fußball-Abteilung
Die Fußballabteilung der SG Landwasser blickt auf ereig-
nisreiche Wochen zurück. Neben einem freundschaftlichen 
Kräftemessen mit dem FC Teningen durfte sich die Abtei-
lung über gleich zwei großzügige Sponsorings bzw Spenden 
freuen. 
 
Faires Duell in Teningen: 
Trotz Niederlage starke Moral gezeigt
Am Donnerstag, den 30. Oktober 2025, war die SG Land-
wasser zu Gast beim FC Teningen. Die Partie begann viel-
versprechend: Vladimir Velihanov von der SGL nutzte früh 
einen Fehler in der Teninger Defensive und sorgte für die 
1:0 Führung. Teningen zog dann aber das Tempo an und 
ging wiederum mit 4:1 in Führung.  Die SGL startete wie-
derum stark in den zweiten Durchgang. Landwasser kam 
durch ein Tor von Lakbir Landing sowie einen verwandel-
ten Strafstoß von Vladimir Velihanov – nach Foul an Mar-
tin Denger – auf 4:3 heran.
Gegen Ende der Partie ließen jedoch Fokus und Kondition 
nach, was Teningen konsequent ausnutzte. Am Ende stand 
ein 9:3 für die Gastgeber auf der Anzeigetafel. Trotz des 
Ergebnisses blieb es ein faires und freundschaftliches Spiel. 
Der FC Teningen lud die Mannschaft im Anschluss noch 
zum Umtrunk und Pizza ins Vereinsheim ein, vielen Dank 

Neue Funino-Tore für den Nachwuchs

Ein besonderer Dank gilt zudem dem Bürgerverein Land-
wasser und den Marktausstellern beim Bauernmarkt. Durch 
den Erlös des Zwiebelkuchen- und Neuer Süßer-Verkaufs 
konnten neue Funino-Tore für die Kinderteams angeschafft 
werden. Die jungen Spielerinnen und Spieler freuen sich 
bereits darauf, auf ihren neuen Toren viele Treffer zu erzie-
len. Vielen Dank für die großzügige Spende!

Mitmachen erwünscht
Wer Interesse hat – ob jung oder alt – selbst einmal mitzu-
spielen, findet alle Informationen zu den Trainingszeiten auf 
der Website der SG Landwasser: www.sport-landwasser.de
 
Weihnachtliche Grüße der SG Landwasser
Zum Abschluss möchte die SG Landwasser allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Stadtteils eine frohe, friedliche 
und besinnliche Weihnachtszeit wünschen. Wir bedanken 
uns herzlich für die Unterstützung im vergangenen Jahr und 
freuen uns auf viele sportliche Begegnungen im neuen Jahr.
Auf einen guten, gesunden und sportlichen Start in 2026!

Dominik Scholler, 1. Vorsitzender 

Sportgemeinschaft Landwasser e.V.
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ortg

emeinschaft  
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Trotz Niederlage zeigte die Fußballabteilung der SGL eine starke Moral gegen den FC Teningen

Durch den Erlös des Zwiebelkuchen- und Neuer Süßer-Verkaufs 
durch den Bürgerverein Landwasser e.V konnten neue Funino-
Tore für die Kinderteams angeschafft werden. Zwiebelkuchen 
und Neuer Süßer wurden von den Marktausstellern dem Bürger-
verein gespendet. Von rechts nach links: Martin Lutz; Dominik 
Scholler (SGL), Folkmar Biniarz, Stefan Futterer (Markt) und Dr. 
Klaus Pietsch. Foto: Stefanie Pietsch

Sportgemeinschaft Landwasser e.V.
E-Mail: info@sport-landwasser.de
www.sg-landwasser.de

Landwasser Apotheke 
Inh Dr. Dominik Stübler
Auwaldstr. 92a | 79110 Freiburg  

Telefon / WhatsApp: 0761 16066
Mail: info@landwasser-apotheke.de 
www.landwasser-apotheke.de

Ihre Apotheke im  
Zentrum Landwasser

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Apotheker Dr. Dominik Stübler
und das Team der Landwasser Apotheke

Geschenksets, 
Körperpflege 

und Kosmetik.

Aromatische 
Früchtetees  
zum Advent.

Geschenk-
gutscheine und  

vieles mehr.

Geschenkideen aus 
Ihrer Apotheke im Dezember:

Frohe Weihnachten!

BERATUNG     PLANUNG     VERKAUF     MONTAGE

Sonnenschutztechnik

WIR BILDEN AUS

  

Ob mollig warm im Winter oder angenehm kühl im Sommer-
Wir von MATHIS Sonnenschutz sind wahre Multitalente.

Wir leben Sonne - du auch?

Dann komm ins Team!

Alle Infos auf: 

www.mathis-sonnenschutz.de/Jobs

Von ROLLLÄDEN, MARKISEN, JALOUSIEN, EINBRUCHSCHUTZ und

TERRASSENÜBERDACHUNGEN bis hin zum INSEKTENSCHUTZ und

REPARATURSERVICE FÜR ALLE SONNENSCHUTZPRODUKTE - 

das gibt es alles bei uns.

Gewerbegebiet Hochdorf    Abrichstraße 8    79108 Freiburg    Tel. 0761/13 20 54
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Zunfthaus – dem „Uffmugge 2026“. In Landwasser werden 
wir sicher am Schmutzige Dunschdig 12. Februar präsent 
sein und am Fasnet Samstag 14. Februar 2026 laden wir ein 
zu einer Narrensuppe auf dem Landwasser Markt. Für die 
Kinder findet wieder am Fasnet-Dienstag 17. Februar 2026 
ein Kindermittag im HdB Landwasser statt. 

Die besinnliche Adventszeit steht nun direkt bevor; eine 
Zeit für Nikolaus- und Weihnachtsfeier, sowie Weihnachts-
marktbesuche. Einen kleinen Adventsmarkt hat auch das 
Gerontopsychiatrische Pflegezentrum Freiburg für den 06. 
Dezember geplant. Gemeinsam mit den Friburger Bobbili 
werden wir dort mit einem Stand vertreten sein. 

Wir wünschen eine schöne, besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und ein friedliches gesundes Jahr 2026. 

D. Schompeter-Munz
Narrenzunft Mooswaldwiibli Freiburg-Landwasser e. V.
Oberzunftvögtin Dagmar Schompeter-Munz, Andreas-Hofer-
Str. 59, 79111 Freiburg

Fasnet 2026 in Landwasser

Mit einer 3-stündigen VAG-Partywagenfahrt am 25. Ok-
tober feierten wir unseren 50. Gründungstag, natürlich 
mit tatkräftiger Unterstützung unserer Partnerzunft, den 
Friburger Bobbili. Mit dabei waren auch Vertreter unserer 
Patenzunft Mooskrotten aus Freiburg Hochdorf, sowie Ver-
treter der Gigili-Geister aus Freiburg Munzingen, bei denen 
wir einst die Patenschaft übernommen hatten. Vertreter der 
Schnogedätscher, die uns alljährlich bei der Kinderfasnet 
unterstützen, waren ebenfalls unsere Gäste. Dank dem Ser-
vice von „Freunde der Freiburger Straßenbahn e.V.“ war die 
Bahn zu einer fahrenden Bar umgewandelt und nicht nur 
das, ein Buffet mit vielen leckeren Köstlichkeiten, welche 
überwiegend von Mitgliedern der Friburger Bobbili und 
Mooswaldwiibli kreiert wurden, sorgte dafür, dass keiner 
hungrig bleiben musste. Ein herzliches DANKE allen die 
dazu beigetragen haben, dass die Jubiläums-Partywagen-
fahrt zu einem schönen Erlebnis wurde. 

Nun aber wird es Zeit, die kommende Fasnet zu planen. 
Start für die Freiburger Fasnet ist am 17. Januar 2026 mit 
einem kleinen närrischen Umzug vom Kartoffelmarkt zum 

Narrenzunft Mooswaldwiibli 
Freiburg-Landwasser e. V.

Der 50. Gründungstag wird zünftig mit einer Party im Partywagen der VAG gefeiert

Kunst in Landwasser

Termine in der AWO Seniorenwohnanlage:

5. Dezember um 16.00 Uhr 
Chris Danger – Magie mit Augenzwinkern 
Chris Danger, 1983 in Freudenstadt geboren, entdeck-
te schon als Kind seine Leidenschaft für die Zauberkunst. 
Nach einer Ausbildung zum Hotelfachmann und einem ge-
scheiterten Lehramtsstudium entschied er sich, seine Magie 
vor freiwilligen Zuschauern zu präsentieren. Seitdem be-
geistert er auf Feiern, Firmenevents und Kleinkunstbühnen 
mit verblüffenden Tricks, Humor und Charme – und sorgt 
dafür, dass jeder Zuschauer staunt, lacht und noch lange 
über das Erlebte spricht.

23. Januar 2026 
Kunststückchen von Dr. Wolfgang Weismann 

27. Februar 2026 
Lesung von Laura Hug: Flüstern der Menschlichkeit

Vorlesung von Alicia Doreen Harrer  
am 17. Oktober 2025

Alicia Harrer, geboren 2004 im Landkreis Heilbronn, stu-
diert Germanistik und Kognitionswissenschaft an der Uni-
versität Freiburg. Bereits seit ihrer Kindheit schreibt sie 
Geschichten und begeistert sich für Sprache, Magie und 
fremde Welten. 2020 veröffentlichte sie ihren ersten Roman 
(welchen Sie mit 13 Jahren geschrieben hat), „Der Laden 
der besonderen Dinge“, im Selfpublishing auf Amazon.
Dieses wurde bisher über 5000 mal verkauft.
Derzeit arbeitet sie an einem neuen Romanprojekt, das von 
ihren Aufenthalten in Costa Rica und Tansania inspiriert 
ist, einen Dreiteiler, welcher dann auch in einem Verlag er-
scheint. Titel: „Das Monsterkind“. Bisher hat Sie 5 Bücher 
geschrieben. Neben dem Schreiben begeistert sie sich für 
zeitgenössischen Tanz, Yoga und Musik. Wenn sie nicht 
gerade an Romanwelten baut, findet man sie oft am Meer – 
auf der Suche nach der interessantesten Muschel oder einer 
neuen Idee.
Und hier die Vorstellung Ihres Buches „Der Laden der be-
sonderen Dinge“, welcher in Irland spielt, was durch einen 
Familienurlaub inspiriert wurde. Die Idee dazu hatte Sie aus 
dem Religionsunterricht, als die Lehrerin meinte: „Glück 
und Liebe kann man nicht kaufen“.
Ein Laden, der Unverkäufliches verkauft. Ein Dorf, das die 
Welt retten muss.
Ein Junge, der hier sein Glück sucht.
Der geflüchtete Waise Milo wünscht sich nur eins: das 
Glück zu finden. Deshalb zögert er nicht lange, als ihm 
ein Fremder von Ballytown erzählt. In dem irischen Dorf 
würde er glücklich werden, sagt er und Milo folgt diesen 
Worten. Schon bald lernt er neben einem Haufen verrückter 
Dorfbewohner auch Jenny kennen, die ihm das Herzstück 
des Dorfes zeigt: Madame Curieuse Laden der besonderen 
Dinge.
Unsterblichkeit, Mut, Intelligenz, Superkräfte… das und 
vieles mehr steht hier im Sommerschlussverkauf und für 
Milo ist sein Glück plötzlich greifbar nahe. Doch dann er-
schüttern eine Reihe seltsamer Diebstähle die Dorfbewoh-
ner und der Verdacht fällt auf Milo. Wer will ihn daran hin-
dern, sein Glück zu finden?
Er muss auf seine Freunde vertrauen und alles riskieren, um 
den wahren Täter zu stellen und das Dorf vor einem alten 
Feind zu befreien.
Spannung, Magie, gute Laune und eine Briese Romantik 
– ein Buch für alle, die ebenfalls das wahre Glück suchen.

Besuch des Dokumentationszentrum 
Nationalsozialismus am 7. November 2025

Das Dokumentationszentrum Nationalsozialismus in Frei-
burg widmet sich seit 2025 im ehemaligen Verkehrsamt von 
1936 auf drei Etagen der NS-Geschichte der Stadt. Neben 
der Dauerausstellung und einer Sonderausstellungsfläche 
gibt es in dem historischen Gebäude Seminarräume und 
Büros sowie Raum für einen Teil der Gertrud-Luckner-
Bibliothek. In der Dauerausstellung eröffnen Objekte und 
Biografien Einblicke in die Zeit des Nationalsozialismus, 
der Verfolgung und des Widerstands in Freiburg. Der Ge-
denkraum im Innenhof erinnert an die Menschen, die in 
Freiburg und der Region verfolgt und ermordet wurden. Die 
Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus ist nicht 
abgeschlossen, künftige Ausstellungsprojekte und Veran-
staltungen im DZNS nehmen sie verstärkt in den Blick.
Wir waren zu 10 und hatten eine sehr interessante Führung. 
Ein Thema, welches in der Gruppe nicht bekannt war, war 
die Zwangsschule für jüdische Kinder, welche in der Les-
singrealschule untergebracht war.
Auch die o.g. Themen waren gut dargestellt. Schießlich fand 
ich bei den Erinnerungsorten auch das Haus der Begegnung 
dargestellt (s.Bild). Ein weiteres intensives Thema war das 
wirken von Gertrud Luckner bis zu ihrem Tod. Es gab zwi-
schen den Teilnehmenden und der Person, welche die Füh-
rung machte, auch einige Verbindungspunkte, über welche 
sich lange ausgetauscht wurde und so wurde aus einer Stun-
de fast zwei Stunden. Ein sehr kurzweiliger Nachmittag.
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TTC-Erfolge bei der TBW Trophy

Bei der TBW Trophy der Masters II-V am 20. und 21. Sep-
tember in Haßloch sind mehrere Paare des TTC Rot-Weiß 
Freiburg angetreten.

Zwei Paare tanzten sich an beiden Tagen erfolgreich ins Fi-
nale:
Bei den Masters II A erreichten Manuela und Daniel Sprich 
am Samstag den 3. Platz und am Sonntag den 1. Platz von 
jeweils sieben Paaren am Start.

Bei den Mastes IV S ertanzten sich Sabine und Heiko Wehr 
am Samstag den 3. Platz von 17 Paaren und am Sonntag 
den 5. Platz von 15  Paaren.

Nicola Hugel

TTC Rot-Weiß e. V.

Manuela und Daniel Sprich Sabine und Heiko Wehr (Foto von Klaus Butenschön)

Annika Köber © Foto Anette Kauerz

HERMANN MÜLLER
Inh.: Martin Wolf
Büro: Hofackerstraße 70 · 79110 Freiburg · Telefon (0761) 8 28 35

Wir beraten Sie als Fachbetrieb 
seit über 60 Jahren
 Sanitäre Installationen
 Gasheizungen
 Solaranlagen

Evangelisches Diakoniekrankenhaus

Evangelisches Diakoniekrankenhauses Freiburg i. Br. Das 
GPL ist eine beschützende Einrichtung, die Platz für 108 
Personen mit psychischen Erkrankungen und Pflegebedarf 
bietet. Die Einrichtung ist auf die liebevolle und fachgerechte 
Betreuung älterer Menschen mit demenziellen Erkrankun-
gen spezialisiert. Bewohnerinnen und Bewohner, die unter 
zeitlicher, örtlicher oder situativer Desorientierung leiden, 
finden im GPL ein sicheres und wertschätzendes Zuhau-
se. Besonders Menschen mit sogenannter „Hinlauftendenz“ 
sind dank des modernen Schutz- und Sicherheitssystems, 
Rundwegen in den Wohnbereichen sowie eines geschützten 
Innengartens gut aufgehoben. Weitere Informationen zum 
GPL gibt es unter www.pflegezentrum-landwasser.de.

Seit dem 1. Juli 2025 leitet Annika Köber das Gerontopsych-
iatrische Pflegezentrum Landwasser (GPL). Damit tritt sie 
die Nachfolge von Martin Gutmüller an, der die Einrichtung 
mit seiner Tätigkeit 14 Jahre lang geprägt hat und zum 30. 
Juni 2025 in den Ruhestand verabschiedet wurde. Offiziell als 
neue Leitung eingeführt wurde Annika Köber am Donners-
tag, 23. Oktober 2025.

Die 34-jährige Freiburgerin ist in Eichstetten am Kaiser-
stuhl aufgewachsen und hat ihr Abitur am Wentzinger-
Gymnasium in Freiburg absolviert. Nach ihrer Ausbildung 
zur Gesundheits- und Krankenpflegerin am Evangelischen 
Diakoniekrankenhaus Freiburg (EDKH) sammelte sie dort 
als Pflegekraft weitere vielfältige pflegerische Erfahrungen. 
Parallel dazu absolvierte sie ein Bachelorstudium der Pflege-
wissenschaft an der Katholischen Hochschule Freiburg. 2017 
übernahm Annika Köber die Pflegedienstleitung des GPL. 
In dieser Rolle begleitete sie die fachliche und organisatori-
sche Entwicklung der Einrichtung. Daneben absolvierte sie 
ein Masterstudium im Bereich Management im Gesund-
heits- und Sozialwesen.

Als neue Einrichtungsleitung ist Annika Köber Teil des Vor-
stands und verantwortlich für die strategische Weiterent-
wicklung, Personalführung und wirtschaftliche Steuerung 
des Gerontopsychiatrischen Pflegezentrums Landwasser. 
Ihr Ziel ist es, die hohe Qualität in Pflege und Betreuung 
weiter auszubauen und ein Umfeld zu schaffen, in dem sich 
Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitende gleicherma-
ßen wohlfühlen und wertgeschätzt werden: „Menschen mit 
Demenz oder psychischen Erkrankungen brauchen vor allem 
Zuwendung, Geduld und Würde – das ist für mich der Kern 
unserer Arbeit. Unser Leitgedanke ‚Mit Demenz in Würde 
leben‘ begleitet mich jeden Tag. Als Einrichtung der Diako-
nie verstehe ich unsere Aufgabe nicht nur als Pflege, sondern 
als Dienst am Menschen, getragen von christlichen Werten, 
Respekt und Herzenswärme“, so Annika Köber.

Damit diese Werte täglich erlebbar bleiben, setzt das GPL 
auf engagierte und qualifizierte Mitarbeitende, die Freude an 
einer sinnstiftenden Tätigkeit in einem kollegialen und pro-
fessionellen Team haben, ein wertschätzendes Miteinander 
und eine offene Teamkultur. Alle offenen Stellenangebote 
gibt es unter www.pflegezentrum-landwasser.de/de/mit-
arbeit/stellenangebote. 

Über das Gerontopsychiatrische Pflegezentrum 
Landwasser (GPL)
Das Gerontopsychiatrische Pflegezentrum Landwasser 
(GPL) ist eine Einrichtung des altrechtlichen Trägervereins 

Annika Köber ist neue Leitung des Gerontopsychiatrischen Pflegezentrum Landwasser (GPL)

 

 

Sabine Tröster 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 

 

- Krankengymnastik         - Schlingentisch 
- Manuelle Therapie         - Elektrotherapie 
- Manuelle Lymphdrainage  - Eisbehandlung 
- Massage          - Hausbesuche 
- Naturmoor/heiße Rolle      - Sportphysiotherapie  

 
 

Böcklerstraße 5, 79110 Freiburg - Landwasser  
Telefon 0761 / 13 38 26 
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Ich finde ja vor allem die Mythen und medizinhistorischen 
Hintergründe zu diesem und anderen Themen höchst span-
nend. Ich hoffe, das geht Ihnen ähnlich und Sie hatten viel 
Freude an meinem Bericht. Und denken an Hieronymus 
Brunschwig und das Destillat aus dem Pfäfferhödel, wenn 
Sie die farbenfrohen Früchte am Waldesrand sehen.

Stefanie Pietsch
(Text und Fotos)

Quellen: wikipedia.org/wiki/Gewöhnlicher_Spindelstrauch 
/ heilkraeuter.de/lexikon/pfaffenhuetchen 
nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzenportraets/
wildpflanzen/gehoelze 
wikipedia.Büchlein_von_den_ausgebrannten_Wässern / 
wikipedia.org/wiki/Hieronymus_Brunschwig

Ein Kapitel widmete sich dem Extrakt aus dem „Spindel-
born“. Er wird auch als „Pfäfferhödel“ bezeichnet. Den Ur-
sprung für diese lustige Bezeichnung kann ich mir blühend 
vorstellen – versuche das aber schnell wieder zu vergessen. 

Hieronymus Brunschwig war ein deutscher Wundarzt und 
Botaniker, schrieb um 1500 in dem Kapitel über den „Spin-
del boum“: „Das beſte teil vnd zit ſiner diſtillierung iſt die 
bletter vnd frůcht vnder eynander gebrant ſo die frůcht zitig 
vnd rot iſt. …“

Treffender hätte es Hildegard von Bingen etwa 400 Jahre 
zuvor nicht ausdrücken können. Sie empfahl in ihrem Werk 
„Physica“ einen Sud aus Wein mit darin gekochter Asche 
des Spindestrauchholzes gegen Magen- und Milzbeschwer-
den. In einem anderen Text fand ich die Information, dass 
man einen Sud aus in Wein gekochten Früchten des Spin-
delstrauches trinken sollte. Dann waren bestimmt sämtliche 
Leiden weg.

Humor und offener Ansprache sorgt für effektive und er-
freuliche Proben. 

Das Orchester hat beschlossen, die Auftritte mehr in den 
Vordergrund zu rücken und damit mehr Präsenz in der Öf-
fentlichkeit zu zeigen. Das neue Repertoire – zum Beispiel 
mit einem James-Bond-Medley oder dem slawische Tanz 
von Dvořák – bietet dazu sehr viel Potential. Sollten Sie als 
Violinist, Bratscher oder Kontrabassist Lust verspüren, in 
einem Laienorchester mit zu musizieren, fühlen Sie sich 
herzlich dazu eingeladen. Mehr Informationen finden Sie 
unter unserer Homepage www.kammerorchester-landwas-
ser.com, die auch zur Kontaktaufnahme geeignet ist. An-
sonsten gerne per Telefon: 0176-71176020. 

Wolfram Irrgang

Das Kammerorchester Landwasser  
unter neuem Vorstand

Turnusgemäß stand in diesem Sommer die Wahl des Ver-
einsvorstands an. In diesem Zusammenhang hatten die 
Mitgliederversammlung beschlossen, die Zusammenset-
zung des Vorstands von 4 auf 3 Mitglieder zu reduzieren.  
Um auch den Verwaltungsaufwand insgesamt zu reduzie-
ren, wurde die Vertretung „nach außen hin“ als Einzelver-
tretung festgelegt.

Wolfram Irrgang hatte nach 17 Jahren Vorstandsarbeit nicht 
erneut kandidiert. Der neue Vorstand setzt sich aus den 
gleichberechtigten Mitgliedern Rebecca Klein, Jutta Weis 
und Erwin Iselin zusammen, wobei Herr Iselin die Aufgabe 
des Schatzmeisters innehat. Sie alle blicken auf viele Jahre 
Mitgliedschaft im Orchester zurück. Das garantiert, dass 
der Geist des Orchesters weitergetragen wird. Im Sinne der 
Qualität des Orchesters wünschen wir dem neuen Vorstand 
das „gute Händchen“ für Kontinuität, Spielfreude, gutes 
Miteinander und stetig wachsende musikalische Qualität.

Gabriela Ortiz-Würth behält weiterhin die musikalische 
Leitung des Orchesters. Ihre Professionalität, gepaart mit 

Kammerorchester Landwasser e. V.
www.kammerorchester-landwasser.com
orchester.landwasser@gmx.de

ständen erst nach mehr als 12 Stunden. Die Symptome sind 
Fieber, Magen- und Darmbeschwerden, Kreislaufstörungen 
und in Folge bleiben oftmals Nieren- und Leberschädigun-
gen zurück oder sie führen zu tödlichen Lähmungen. Vor 
allem Kinder können den bunten Hütchen oftmals nicht 
widerstehen und wollen davon naschen. 

Doch auch bei unseren Vorfahren und vor allem in der An-
tike wusste man bereits um die hohe Giftigkeit der Zauber-
pflanze. Die alten Griechen behaupteten, die Blüten wür-
den nach Mord riechen. Es wurden auch Dämonen hinter 
der Giftigkeit vermutet, die Pflanze galt als Verbindung 
zur „Anderswelt“. Und aufgrund der Verwendung des Hol-
zes für Spindeln war es in der nordischen Mythologie die 
Schicksalsgöttin Urd, die damit die Schicksalsfäden sponn. 
Doch nicht nur Mythen rankten sich um das Pfaffen-
hütchen, ich fand im wunderbaren Füllhorn Internet das 
„Büchlein von den ausgebrannten Wässern“ aus dem 15. 
Jahrhundert. Es erschien 1477 erstmals in Augsburg in ge-
druckter Form und wurde wenig später als „Apotheke für 
den gemeinen Mann“ zusammen mit dem „Großen Destil-
lierbuch“ von Hieronymus Brunschwig zu Papier gebracht. 
In diesem Werk werden in 83 Kapiteln Destillate beschrie-
ben, die aus pflanzlichen Substanzen hergestellt wurden.

Heute möchte ich mal wieder über eine Pflanze berich-
ten. Sie fällt uns vor allem jetzt in der Winterzeit zumeist 
am Waldrand auf: das Pfaffenhütchen oder Gewöhnlicher 
Spindelstrauch (Euonymus europaeus). Im Sommer eher un-
scheinbar, im Herbst erfreut es uns mit buntem Herbstlaub 
und im Winter mit den intensiv pinkfarbenen Kapseln und 
orangenen Samen.

Das Pfaffenhütchen hat viele Namen, unter anderem auch 
„Rotkehlchenbrot“, da die Samen im Winter gerne von den 
Vögeln gefressen werden. Den Namen Pfaffenhütchen oder 
Pfaffenkäppchen bekam der Spindelstrauch aufgrund der 
Ähnlichkeit der Kapselfrucht mit einem Käppchen katholi-
scher Geistlicher (Birett). Und den Namen Spindelstrauch 
erhielt die Pflanze, da das Holz vor allem für Spindeln ge-
nutzt wurde. Das widerstandsfähige Holz eignete sich aber 
auch besonders für Orgelpfeifen und Stricknadeln. 

Das Pfaffenhütchen war 2006 Giftpflanze des Jahres und ist 
nicht nur für Mensch und Säugetier hochgiftig, sondern in-
teressanterweise auch für Insekten. Das wurde einst genutzt, 
indem man einen Sud gegen Ungeziefer und Krätzmilben 
einsetzte. Doch aufgrund der hohen Toxizität sieht man 
heute davon ab. Vor allem Alkaloide und Glykoside sind 
dafür verantwortlich. Vergiftungen zeigen sich unter Um-

Rund um den Moosweiher

Das Pfaffenhütchen am Moosweiher 

Geschlossene Frucht, bei der man den Grund zur Namensge-
bung „Pfaffenhütchen“ toll erkennen kann

Geöffnete Frucht mit den orangefarbenen, hochgiftigen Samen
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www.fcs-freiburg.de

Info-Café   Fr    16.01.26
14:30 Uhr  Sekundarschule 
15:30 Uhr  Grundschule 
16:30 Uhr  Gymnasium

mit Schulhaus�ührungen 
14:30 Uhr  Eltern 1. Klasse 
15:30 Uhr  Eltern 5. Klasse  
>>> Wirthstraße 30, 79110 Freiburg

mehr erfahren ›

Freie Christliche Schule
Wandersporttag der FCS – goldener Herbst statt Winterwetter 

Ein besonderes Highlight 
war die Fotochallenge, bei 
der jede Klasse ein kreati-
ves Gruppenbild gestalten 
durfte. Die fantasievollen 
Ergebnisse sorgten für viel 
Freude – und natürlich 
wurde das kreativste Bild 
am Ende prämiert!
Wir danken allen Betei-
ligten für die Organisa-
tion und das Engagement, 
das diesen Tag zu einem 
besonderen Erlebnis ge-
macht hat. Der Wander-
sporttag hat gezeigt, wie 
wertvoll gemeinsame Be-
wegung in der Natur für 
das soziale Miteinander 
und das Wohlbefinden ist. 
Martina Pollhans

Am 14. Oktober fand unser diesjähriger Wandersporttag 
statt – eine wetterbedingte Umplanung des ursprünglich ge-
planten Wintersporttags, die sich als voller Erfolg erwies. Bei 
strahlendem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen 
machten sich die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufen 5 bis 10 sowie der Oberstufe auf den Weg zu verschie-
denen Wanderzielen rund um Freiburg.

Die Gruppen erkundeten unter anderem die Zähringer 
Burg, den Roßberg, St. Ottilien, den Schlossbergturm, die 
Kastelburg in Waldkirch, den Waldspielplatz, den Kybfel-
sen und die Schneeburg. Die Auswahl der Ziele bot für jede 
Jahrgangsstufe passende Herausforderungen und schöne 
Naturerlebnisse.

Neben der Bewegung stand vor allem die Stärkung der Klas-
sengemeinschaft im Mittelpunkt. Die Schülerinnen und 
Schüler erlebten ihre Klassen in einem neuen Kontext, fern-
ab des Schulalltags – mit viel Zeit für Gespräche, gemeinsa-
mes Lachen und gemeinsame Erlebnisse.

Foto: von Lukas Pfau

Für sein Konzert am 7. März 2026 um 19.30 im Bürgerhaus 
am Seepark haben sich beim Projektchor CHORart etwa 50 
Sängerinnen und Sänger zusammengefunden, um unter der 
Leitung von Beata Veres-Nonnenmacher, Welthits (wie z.B. 
„Bohemian Rhapsody“, „We are the Champions“, „We Will 
Rock You“, „Somebody to Love“. etc.), der berühmten Band 
Queen mit ihrem stimmgewaltigen, charismatischen Front-
mann Freddie Mercury, zu präsentieren. Songs, die ganze 

Generationen begeistern. Begleitet wird CHORart von einer 
Band und der Tanzschule „Home of Dance“.
Merken Sie sich diesen Termin vor! Es verspricht ein span-
nender Abend zu werden. Weitere Details verraten wir Ihnen 
in der nächsten Ausgabe (Februar/März 2026)! Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Henriette Gruber / Schriftführerin CHORart

 
Konzert am 7. März 2026

Bei dieser Gelegenheit wünscht CHORart dem Redaktionsteam sowie allen Leserinnen und Lesern 
eine harmonische Adventszeit, besinnliche Weihnachten und einen guten Start in ein gesundes, fried-
volles Jahr 2026, verbunden mit unserem besten Dank für die tatkräftige Unterstützung.

Das Jahr 2026 wird für die Orchestergemeinschaft Seepark 
und die beiden Trägervereine ein besonderes Jahr. Alle drei 
Gruppierungen dürfen jeweils Jubiläum feiern. Der Musik-
verein Freiburg-Mooswald e.V. darf auf 70 Jahre Vereinsge-
schichte blicken. Den Musikverein Betzenhausen-Bischofs-
linde e.V. gibt es seit 40 Jahren. Und das gemeinsame Projekt, 
die Orchestergemeinschaft Seepark, besteht dann seit 25 Jah-
ren. Es werden somit 135 Jahre Musik am Seepark gefeiert. 
Damit das Jubiläums-Jahr auch würdig gestartet werden kann, 
haben die Musiker für Sie ein ganz besonderes Jubiläums-Ga-
la Konzert vorbereitet. Dazu sind Sie herzlich eingeladen: 

Jubiläums-Gala Konzert
Samstag, 13. Dezember 2025, Beginn 19.30 Uhr

Bürgerhaus Seepark, Freiburg

Den ersten Konzertteil gestaltet das „Posaunen-Ensemble 
der Musikhochschule Trossingen“. Die zwölf Studierenden 
der Hochschule für Musik Trossingen präsentieren ein be-
eindruckendes Programm mit Werken von Bach, Beethoven, 
Wagner, Puccini und Mozart. Geleitet wird das hochkarätige 
Ensemble von Herrn Prof. Kris Garfitt. Der britische Solo-
posaunist zählt zu den international gefragtesten Vertretern 
seines Fachs.  
Im zweiten Konzertteil übernimmt das große Orchester der 
„Orchestergemeinschaft Seepark“ mit ihrem Dirigent Micha-
el Schönstein. Zum Auftakt erklingt „Pacific Dreams“ von Ja-
cob de Haan – jenes Werk, mit dem im Jahr 2001 die erste ge-
meinsame Probe der Orchestergemeinschaft Seepark begann. 
Ein besonderes Highlight des Abends ist die Uraufführung 
des Werkes „Magical Passages“ des amerikanischen Kompo-
nisten Rick de Jonge. Die eigens zum Jubiläum geschriebene 
Auftragskomposition widmet sich musikalisch der Idee von 
Gemeinschaft, Zusammenhalt und Vision.

Jubiläums-Gala Konzert am Seepark  
70 + 40 + 25 Jahre = Auftakt ins Jubeljahr 2026

Die Orchestergemeinschaft Seepark befindet sich derzeit in 
intensiver Vorbereitung auf ihre Teilnahme am World Music 
Contest (WMC) – der Weltmeisterschaft der Blasorchester, 
die im Juli 2026 im niederländischen Kerkrade stattfindet. Ei-
nen ersten exklusiven Einblick in das Wettbewerbsprogramm 
erhalten die Besucher bereits im Jubiläumskonzert: Das Werk 
„Evolutions for Winds“ des belgischen Komponisten Marco 
Pütz ist das Pflichtstück des Wettbewerbs in der Division 3. 
Als Selbstwahlstück hat das Orchester „Music for a Festival“ 
des britischen Komponisten Philip Sparke ausgewählt. Den 
festlichen Abschluss des Abends bildet „Dona nobis pacem“ 
von Thomas Doss – ein eindrucksvolles Plädoyer für Frieden 
und Menschlichkeit. 
Freuen Sie sich auf einen Abend voller Klang, Emotion und 
Geschichte.
Bereits ab 18.30 Uhr startet der Sektempfang, der im Ein-
trittspreis mit enthalten ist. Sichern Sie sich unbedingt Ihre 
Karte im Vorverkauf, da vermutlich die Abendkasse wieder 
ausverkauft sein wird.
Eintrittspreise: Abendkasse 16,- €, Vorverkauf 14,- €, ermä-
ßigt 12,- € (Schüler, Studenten, Rollstuhlfahrer und Schwer-
behinderte (ab 80%). Nachweis bei Eintritt vorzeigen.)
Eintrittskarten online unter: www.orchestergemeinschaft.de/
konzert
Eintrittskarten vor Ort: Fachmarkt Danner und Wißler 
(Sundgauallee 15) und Optik Schreck (Elsässer Str. 65)
Michael Kott

Orchestergemeinschaft Seepark
http://www.orchestergemeinschaft.de
E-Mail: kott@orchestergemeinschaft.de




